
Verzug des Gläubigers §§ 292—302

vornimmt. Das gleiche gilt, wenn der Handlung eine Kün­
digung vorauszugehen hat und die Zeit für die Handlung in 
der Weise bestimmt ist, daß sie sich von der Kündigung ab 
nach dem Kalender berechnen läßt.

§297
Der Gläubiger kommt nicht in Verzug, wenn der Schuld­

ner zur Zeit des Angebots oder im Falle des § 296 zu der für 
die Handlung des Gläubigers bestimmten Zeit außerstande 
ist, die Leistung zu bewirken.

§298
Ist der Schuldner nur gegen eine Leistung des Gläubigers 

zu leisten verpflichtet, so kommt der Gläubiger in Verzug, 
wenn er zwar die angebotene Leistung anzunehmen bereit 
ist, die verlangte Gegenleistung aber nicht anbietet.

§299
Ist die Leistungszeit nicht bestimmt oder ist der Schuld­

ner berechtigt, vor der bestimmten Zeit zu leisten, so kommt 
der Gläubiger nicht dadurch in Verzug, daß er vorüber­
gehend an der Annahme der angebotenen Leistung ver­
hindert ist, es sei denn, daß der Schuldner ihm die Leistung 
eine angemessene Zeit vorher angekündigt hat.

§300
(1) Der Schuldner hat während des Verzugs des Gläu­

bigers nur Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit zu vertreten.
(2) Wird eine nur der Gattung nach bestimmte Sache ge­

schuldet, so geht die Gefahr mit dem Zeitpunkte auf den 
Gläubiger über, in welchem er dadurch in Verzug kommt, 
daß er die angebotene Sache nicht annimmt.

§301
Von einer verzinslichen Geldschuld hat der Schuldner 

während des Verzugs des Gläubigers Zinsen nicht zu ent­
richten. g gQ9

Hat der Schuldner die Nutzungen eines Gegenstandes 
herauszugeben oder zu ersetzen, so beschränkt sich seine 
Verpflichtung während des Verzugs des Gläubigers auf die 
Nutzungen, welche er zieht.
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